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Jn der Nacht vom 22. zum 23. v. M.Diebſtahl.
iſt aus einer Scheune zu Kleingörſchen ein Sack mit 1
Berliner Scheffel vollſtändig gereinigter Gerſte entwendet
worden. Der Sack von grauem Drill und ohne Streifen
war zu zwei Berliner Scheffel eingerichtet.

Wer über dieſen Diebſtahl Auskunft zu geben vermag,
wolle ſeine Wiſſenſchaft mir oder der nächſten Behörde an
eigen.s Merſeburg, den 3. December 1862.

Der Königliche Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Holzverkauf
in der Oberförſterei Schkeuditz.

Jm Zöſchener Holze bei Oberthau ſollen
Dienſtag den 9. December e., von Vorm. 10 Uhr ab,

I. im Schlage Nr. 3
circa: 10Schck. Stangen I. Kl. (Eſchen, Rüſtern, Erlen),

7 2 II. Kl. do.3 Bandſtöcke II. Kl. (Haſeln),
300 gemiſchtes Unterholz;

II. aus dem Schutzbezirk Schkeuditz und Maßlau
circa: 12 Klftr. Aspen, Eichen, Rüſtern Scheite,

40 Schck. Abraum,2 Klftr. Stöcke,
90 Schck. gemiſchtes Unterholz

an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Zur Schlämmung der Gräben an den trocken gelegten
fiscaliſchen Amtsteichen bei Knapendorf und Schladebach
ſind in dieſem Jahre

für die Knapendorfer Teiche 33 Thlr. 26 Sgr. 4 Pf.,

Schladebacher 41 28 1
Koſten erwachſen.

Nach S. 8 der Verpachtungsbedingungen ſind dieſe
Koſten von den Teichpächtern nach Verhältniß des Flächen-
Jnhalts ihrer Pachtparcellen zu tragen und werden die hier
wohnenden Pächter aufgefordert, ihre Beiträge an den mit
Einziehung derſelben beauftragten Kreiskaſſen Executor
Sonnenſchein, die auswärtigen Pächter dagegen an
die betreffenden OrtsſteuerErheber, welche Letztere dieſelben
mit den Steuern für den Monat December d. J. an die
unterzeichnete Kreiskaſſe abzuliefern haben, binnen 8 Tagen
bei Vermeidung der Execution zu r u We

Die ſpeciellen Koſten Rechnungen ſowohl, als die

V

2

Koſten Repartitionen liegen im hieſige KreiskaſſenLocale
zur Einſicht der Intereſſenten aus.

Merſeburg, den 2. December 1862.
Königliche Kreiskaſſe.

Höne.

Sonnabend den 6. November.

Vekanntmachungen.
Q]lCSSSS-ÄA-—4—;

Gutsverkauf.
Mein Bauergut von Haus, Hof, Stall und Garten

von Morgen Größe und. 1 Morgen Feld bin ich ge-
ſonnen aus freier Hand zu verkaufen.

Louis Buſch in Günthersdorf.

HausVerkauf.
Ein in hieſiger Stadt in guter Lage und gutem Zu-

ſtande befindliches Wohnhaus ſoll veränderungshalber billig
und unter annehmbaren Bedingungen verkauft werden.

Näheres zu erfragen beim Herrn Kaufmann Beutel,
Gotthardtsſtraße.

Holz- Auction.
Donnerstag den 11. d. M., von früh 9 Uhr ab,

un im diesjährigen Schlage des Schkopauer Ritterguts-
orſtes

circa 120 Schock gemiſchtes Stammreiſig
öffentlich verſteigert werden.

Schkopau, den 4. December 1862.
Reinhardt, Förſter.

Holz- Auction.
Dienſtag den 9. December c., Vormittags 10 Uhr,

ſollen im Tragarther Holze: die drei Aecker
150 Schock weidene und ellerne Stangen und

40 Reiſſtäbe
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Der Holzaufſeher
Beiner in Tragarth wird die Hölzer ſchon vor dem Ter
mine auf Verlangen nachweiſen.

r Eine tragende Saue ſteht zu verkaufen im
I Vorwerk 443.

T

Ein paar Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf in der
Unteraltenburg Nr. 734.

Verpachtung.
Jch bin geſonnen, meinen Garten auf hieſigem Neu-

markt in der Pfarrgaſſe, eirca 2 Morgen Boden erſter
Claſſe zur Feldwirthſchaft bis zum 1. Juli 1866 zu ver-
pachten. Gebote ſind bis incl. 10. December in meinem
Comptoir, Markt Nr. 25, wo auch die Bedingungen ein
zuſehen ſind, niederzulegen.

Merſeburg. Friedrich Schulze.
Logis-Vermiethung. Ein Logis von drei Stu-

ben und eins von zwei Stuben mit Kammern und Zu-
behör und ſehr freundlicher Ausſicht, das eine kann ſogleich,
das andere ultig Oſtern bezogen werden in der Nähe
des Hälterthores Nr. 695.



Muſter-Lager
zur

Weihnachts- Saiſon
bei

Gries Lots,
Burgſtraße,

von Cartonnage-, Holz-, Leder- und Puchbinder-
Galanterie- Waaren,

ſowie die verſchiedenen Fabrikate aus Offenbach, Wien, Berlin und
dann rhnrs, welche letztere zum Theil ſich obigen rühmlich zur Seite ſtellen
önnen.

Was Jnduſtrie und Gewerbefleiß in den couranten jetzt ſo beliebten
und practiſchen Artikeln bietet, iſt reichhaltig am Lager. Selbſt die Arbeiten
in dieſem Fache aus den Strafanſtalten von Strichau u. dergl. (die drückenſte
Concurrenz für alle Gewerbtreibenden) ſind vertreten.

Namentlich den Herren Landtags Abgeordneten empfehle mein Lager
vor ihrer Heimkehr der geneigten Beachtung ganz beſonders.

Guſtav Lots, Burgſtraße 300.

C 4Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß wir unter heutigem Tage
das

Nr. 193 Meubles-, Spiegel- Polſterwaarenlager r. 193

der Vereinen Tiechlermeisterwieder eröffnet haben, und werden wir ſtets bereit ſein, unſern geehrten Abnehmern mit der reellſten Bedienung und
möglichſt billigen Preiſen entgegen zu treten.

Das Verkaufslocal befindet ſich jetzt Entenplan und Rittergaſſenecke vis à vis Herrn Kaufmann H. Schultze jun.
Merſeburg den 6. December 1862.

B. S ööänkn,empfiehlt eine ganz neue Sendung von

Damen Winter Mänteln, Paletots, Mantillen und JackenKinder Mänteln und Kinder Jacken,
große Doubeljacken von 1 Thlr. 5 Sgr. an.

Eine große Auswahl von neuen Kleiderſtoffen in Seide, Popline, neuen Gaze- Grenadins, prächtige Tiſch-
decken, Teppiche c. Barège du Nord Roben, Frühjahrsſachen ein großes Sortiment, die Robe 2 und 21 Thlr.

Eine Parthie wollener Kleiderſtoffe, die 5 und 6 Thlr. das Kleid gekoſtet haben zu 3 Thlr.

VorſchußVerein.
Sämmtliche Mitglieder werden erſucht, die Quittungsbücher bis ſpäteſtens den 20. d. M. zur Reviſion bei

dem Controleur J. Vichtler einzuliefern.
Warnung

Näch F. 6 unſerer Statuten ſteht den Mitgliedern die Verfügung über das in den Quittungsbüchern
eingetragene Guthaben nicht zu, weshalb wir darauf aufmerkſam machen, daß ein ſolches Buch außerhalb des Vereins

als Pfand werthlos iſt.
Merſeburg, den 4. December 1862. Der Vorſtand.



C 285. Weihnachts- Ausverkauf. 285.Die Tuch-, Seiden-z, Modewaaren-, Mäntel und Jacken- Handlung
von

Moritz Seidel,
Ohberburgstrasse Nr. 285,

empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken eine Parthie Kleiderstoffe
in Mixed L ustre und Röäps à Robe Thlr. 2, 21Froil de chéwvre und Mapolitaſfnes per Berl. Eile 3, 3 Sgr.,

breite Cattume per Berl. Elle 3, 3 3 bis 4 Sgr.,
ſeidene Waschentücher à 25 Sgr.,
ſeidene Westen à 12 Sgr.,
Herrentiſcher à 15 Sgr.,
Double nen von Thlr. 12Desgleichen eine Parthie Rester um damit zu Weg nur bei

Moritz Seidel, Oberburgſtr. Nr. 285.

„Deutes cher PhönixVerſichernngs- Geſellſchaft in Frankfurt a. M.
Grund Capital der Geſellſchaft Thlr. 3,142,800 Pr. CErt.

Reſerpe Fonds e 648283
Die Verſicherungs Geſellſchaft „Deutſcher Phönix“ bringt hiermit zur Anzeige, daß ſie an Stelle des Herrn

Herrmann Schröder den Herrn Herm. Walbe zu ihrem Agenten für die Stadt Merſeburg und Umgegend ernannt hat.Frankfurt a. M., den 1ö November 1862.

Der Verwaltungsrath, Der Director des „Deutſchen Phönix“
M. C. Freiherr von Rothſchild. Löwengard.
Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend, erlaube ich mir hiermit die mir übertragene Agentur an-

gelegentlig zu empfehlen.
Der „Deutſche Phönix“ verſichert gegen Feuerſchaden zu äußerſt billigen Prämien alle beweglichen und un-

beweglichen Gegenſtände.
Die Prämien der Geſellſchaft ſind feſt, ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen ſtattfinden.
Bei GebäudeVerſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Police- Bedingungen den Hypothekar Gläu-

bigern beſonderen Schutz.
Proſpecte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeldlich verabreicht, auch iſt der

Unterzeichnete gern bereit jede weitere Auskunft zu ertheilen.

Merſeburg im November 1862. Herm. Walbe, Agent des „Deutſchen Phönix.“

Zum kommenden Weihnachtsfeſte empfehle ich einem hoch
geehrten Publikum ein ſchönes und neues Aſſortiment Uhren

aller Gattungen, als: goldene und silberne 97
Ancre- und Oylinderuhren für Herren und
Damen, wWüe Spincleluhren in allen Größen. eFerner Sturz Rahmen- Macht-, Wipp-

M unch W anduhren zu den billigſten Preiſen der Z.
Unne, gen Beachtung. C. E. Künzel, Gotthardtsſtr. 137.

Stadt- Theater in Halle.Der e en Siner ranrleſchenne n
Freitag den 5. December Gaſtſpiel dese c e Gerrn Tichatſchek, Königl. Sächſiſcher Kame welsse Brust- e n merſänger. Die Stumme von Portici.dis M von e W J 2 Große romantiſche Oper v. Auber. Ma-

57 ſanniello Herr Tichatſcheck als Gaſt.
Montag den 8. December Gaſtſpiel des

e a potſce e oder die Mar-m S t Zu haben e m morbrau roße heroiſche Oper in 3 Ac

e h ten v. Herold. Sbei Sustar Lots in a als 3 Zampa Herr Tichatſcheck
Carl Fromme in Schaafstädt.



Zum bevorſtehenden Feſt empfiehlt ſein reichhaltig aſſortirtes
Lager von feinen und ordinairen Spielwagaren

C. Pranglkge, am Markt.
Fein friſirte Puppenköpfe in Wachs, Porzellan und Wapier-

mache empfiehlt C. Vranglgge, am Markt.
Eine Parthie zurückgeſetzter Spielwaaren, als Täuflinge, Puppengeſtelle 2c. 2c. unterm

C. Francke.Einkaufspreis empfiehlt

Hroher Weihnachts-Ausverkauf!!
von Manufaetur- und Modewaaren!

Dem Wunſche meiner geehrten Kunden nachzukommen, habe ich auch dieſes Jahr in
meinem Hauſe, Entenplan Nr. 211, 1 Treppe hoch, im geheizten Zimmer einen Ausverkauf
von Manufactur- und Modewaaren zu ganz billigen Preiſen eröffnet, obgleich dieſe Waaren
jetzt ſo ſehr im Preiſe geſtiegen ſind, daß mancher Artikel gar nicht mehr angeſchafft werden
kann habe ich dennoch letzte Frankfurter Meſſe ein bedeutendes Lager in jedem Genre reich-
haltigſt ſortirt angekauft, um meinen werthen Kunden auch dieſes Jahr Gelegenheit zu geben,
recht billige Weihnachtsgeſchenke bei

Entenplan
J e

mir einzukaufen.

S Philipp 6Nr. 211, vis à vis der Stadtkirche.
Ganan s

Ein gut meublirtes Zimmer mit Kammer iſt zu ver-
miethen und ſogleich zu beziehen Gotthardtsſtraße Nr. 137.

Buckskin- r Stahlreifen undStahlreifröcke empfiehlt billigv C. W. Hellwig.
Rathenower Brillen,Gut geſchliffene e

neuſilberne Löffel empfiehlt
C. W. Hellwig,

Markt und Roßmarkt- Ecke.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
erſuche ich ein hochgeehrtes Publikum, mich auch in dieſem
Jahre mit Stickereien und allen in mein Fach ſchlagenden
Arbeiten zu beehren, indem dieſelben ſauber und ſchnell
ausgeführt werden.Se W. Sonnenſchein,

Täſchner und Tapezirer,
Oberbreiteſtraße im Hauſe des Kaufm. Hr. Walbe.

Apfelwein à Fl. 25 Sgr., 14 Fl. 1 Thlr., der
Anker v. 30 a a a eganz vorzüglich, à Flaſche 3 Sgr.,Borsdorfer-, en Thlr Ank 4 Thlr excl.

Aufträge gegen Baarſendung oder Nachnahme.
Berlin. F. A. Wald, Hausvoigteiplatz Nr. 7.

Echte Steine und Perlen. alte Mün-
zen altes Gold und Sälber kauft fortwährend
und nimmt zu Höchsten Preisen an

O. Roßberg, Goldarbeiter.
Beſtellungen auf Petschafte und Stempel,

ſowie alle Gravirungen in echte und unechte Me-
talle führt billig und ſauber aus

Roßberg.
Alte Pferde zum Repariren und Aufputzen werden

noch angenommen bei
Carl Bernſtein an der Stadtkirche,

Sperls Conditorei gegenüber.

Stearinkerzen à Pack 75, 8 bis 9 Sgr., Paraffin-
kerzen à Pack 9 und 8 Sgr., für 1 Thlr. 4 Pack, Böll-
berger Rüböl in Kruken von 10 bis 40 Pfd. Jnhalt,
beſte alte Waare, empfiehlt zur Beſorgung des Winter-
bedarfs billigſt C. Teichmann,Unteraltenburg 755.

Neu: Zweiltes EIeft.
Wir leine äncde.Kleine heitere KlavierstückeS 9 nach Melodieen der schönsten Opern und

der volksthümlichsten Lieder und Tänze im
leichtesten Style, progressiv mit Finger-
satz und Octavenspannun

bearbeitet von V. R. Burgmüller. Thlr.
Aus dem reichen Inhalt sei nur erwähnt

z. B. Hans und Grete. LIeimweh. Schlitten-
Mazurka. Lob der edlen Musika. Taglioni-
Polka. Cavallerie Marsch. Gebet a. Zampa.

Oberländler. Schneiderschreck. Im Wald
u. auf der Haide. Tyrolienne. Mailied.
Storch u. Frosch. Herz, mein Herz. Wenn
der Topf nun aber'n Loch hat. Pepita-Polka.

Jodler Ständchen. Guckkastenlied. Was
soll ich in der Fremde thun? Der kleine Rei-
ter. Sehnadahüpfl. Mosel Polka ete. ete.
De 75 vollständ. Klavierstücke für mr 15 Sgr.

Auch das erste Heft dieser reichhaltigen Samm-
lung (75 Stücke enthaltend) ist à 15 Sgr. vorräthig

bei Friedr. sStollberg.
Carl Bernſtein

an der Stadtkirche
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Lederpferden zum
Wiegen und Fahren in allen Größen eigner Fabrik zu den
billigſten Preiſen bei

Carl Bernſtein an der Stadtkirche,
Sperls Conditorei gegenüber.

(Hierzu eine Beilage.)

un
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Peilage zum 98. Stüick des Merſeburger Rreisblatts 1862.

Ein geehrtes Publikum Merſeburgs und Umgegend,
das geſonnen iſt, Photographiäem als Weihnachts-
geſchenke anfertigen zu laſſen erſuchen wir, die Beſtellun-
gen recht frühzeitig zu machen, da wir andernfalls bei den
kürzer werdenden Tagen etwaigen Anforderungen vielleicht
nicht mehr genügen könnten. Aufnahmezeit von 9 Uhr
Morgens bis 3 Uhr Nachmittags im Hauſe der Frau Dr.
Dürbeck, Roßmarkt Nr. 373/374. Der Salon iſt ſtets

eheizt.
Gleichzeitig empfehlen wir eine ſchöne Auswahl aller

Arten Rahmen, ſowie auch Viſitenkarten-Album.
Merſeburg, den 4. December 1862.

A. Höpfner S Co.
aus Halle a. S.

Ein ordentliches Mädchen wird zu engagiren geſucht
und kann ſofort eintreten im photographiſchen Atelier bei

A. Höpfner S Co.

Anzeige.
Zu dem morgenden Markttage empfehle ich dem ge-

ehrten Publikum folgende Fiſchwaaren, als: geräucherten
Spick-Aal, Roll-Aal, marinirten und Gelée-Aal, große Jn-
ſel Rügener Aalbricken, Holländ. Flandern, Anchovis u. ſ. w.

Der Verkaufsſtand befindet ſich während des Markt-
tages auf dem Markt in der Nähe der goldnen Sonne.

Louis Wipplinger.
Nächſten Dienſtag iſt friſches Lichtebier in

der Stadt Brauerei zu haben und von da ab aller
I Tage Dienſtags wieder.

Merſeburg den 4. December 1862.
C. Berger.

Nürnberger Spielwaaren, Puppen, Pup-
pengeſtelle in Leder und Leinwand, Porzellan
Puppenköpfe, Täuflinge in Wachs und Papier-
mache empfiehlt F. A. Nägler.

Celler Wachsſtock und Baumlichte in be-
kannter Güte. F. A. Nägler.

Neuſilberne und Compoſitions-Vorlege-,
Eß- und Theelöffel, ſowie engliſche Meſſer und
Scheeren in bekannter Güte und beſter Auswahl empfiehlt

F. A. Nägler.

hob re knte.Der Königl. Hof-Photograph Herr Wolti hat mir
jetzt ein Verfahren mitgetheilt, wonach photographiſche Por-
traits ſchneller, leichter, billiger und was die Hauptſache
iſt, haltbarer und ſchöner herzuſtellen ſind.

Meine photographiſchen Leiſtungen, welche namentlich
von den höheren Herrſchaften und wirklichen Kunſtkennern
als höchſt gelungen gut arrangirt, ſauber und ſchön aus-
geführt anerkannt ſind, bin ich jetzt im Stande in allen
Arten und Größen beſonders auch die Viſitenkarten den
beſten Erzeugniſſen dieſer Kunſt würdig an die Seite zu
en und dabei kann ich außerordentlich billige Preiſe
ſtellen.

Jch verfehle nicht, dies meinen Gönnern, Freunden,
ſowie überhaupt einem kunſtſinnigen Publikum ganz erge-
benſt mitzutheilen.

Photographiſche Anſtalt von Albert,
Saalgaſſe 409 eine Treppe hoch

(in der Herlingſchen Buchdruckerei).

Als ein ſehr paſſendes und billiges Geſchenk zu dem
bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt die

Lithographie und Steindruckerei

von R. Iötl z.
Gotthardtsſtr. Nr. 144,

ſich zur ſaubern und ſchnellen Anfertigung von

z. 100 Stück vonViſitenkarten,
Erbſen, BVohnen und Linſen in guter Koch

waare empfiehlt Hermann Otto.
Wallnüſſe à Schock 2 Sgr., für 1 Thlr. 16 Schock,
Maronen à Pfd. 5 Sgr., für 1 Thlr. 61 Pfd.

empfiehlt Herrmann Otto,Burgſtraße 221.

Walcker S Heſſe,
Central-CommiſſionsGeſchäftfür Haus-

und Familienbedarf
in Berlin Hausvoigteiplatz Nr. 13,

empfehlen ſich unter Bezugnahme auf den heute dieſen
Blättern beigelegten Proſpect dem auswärtigen Publikum
zu Beſorgungen und Einkäufen von Artikeln aller Branchen
für den Haus und Familienbedarf bei ſtreng reeller Be
dienung und unter Berechnung der billigſten Commiſſions-
gebühr laut Tarif.

Ausführliche Proſpecte können in der Exped. d. Bl.
gratis in Empfang genommen werden.

Schlittschuhefür Damen und Herren
in allen Größen mit und ohne Riemen, an damit zu räu
men, empfiehlt billigſt

C. F. Liebich am Markt.
Säcke ohne Naht.

Den Herren Gutsbeſitzern, Oeconomen, Müllern,
Bäckern und einem geehrten Publikum erlaube ich mir hier-
urch ergebenſt anzuzeigen, daß ich alle Sorten Säcke

in Leinen, Drell und Segeltuch ohne Naht vetrfertige.
Bei guter dauerhafter Arbeit die billigſten Preiſe nur allein

bei Wilhelm Wenzel, Webermſtr.,
Neumarkt 948.

C Schlittſchuhe
für Herren Damen und Kinder in allen Größen mit und
ohne Riemen empfiehlt billigſt

Julius Hammer.
Stickerei Arbeiten werden ſauber verfertigt bei

Julius Hammer, Markt Nr. 4.
Sonntag den 7. December

Tanzmuſik in Meuſchau,
wozu ergebenſt einladet C. Pohle.

Eine noch in gutem Zuſtande befindliche Brückenwaage
nebſt Gewichten, von 25 bis 30 Ctr. Tragkraft, wird zu
kaufen geſucht. Adreſſen bittet man in der Exped. d. Bl.
niederzulegen.

Ein cautionsfähiger Ziegler, der ſofort antreten kann,
wird geſucht auf der Ziegelei zu Wegwitz bei Merſeburg.

Beyer.



H. F. Erius in M
Unterburgſtraße Nr. 15,

Puchbinderei,
Papier- und Galanterie- Handlung.

Lager aller Schreib- und Zeichnen-Materialien, Conto-

erſeburg,

Bücher in allen Formaten und Liniaturen.

Parfümerien G Woilettseiſen.
Alle Lederwaaren, Cartonnagen und ſeine

Korbwaaren.

Lager von Gummiſchuhen.
Anfertigung geprägter Firmaſtempel auf

Brieſpapier und Karten.

Concert zeigDer Flötenvirtuos Michelmann aus Eisleben wird
Montag den 8. December, Abends 7 Uhr, im Schloß-
gartenſalon ein Concert geben.

Programm.
Sinfonie in D von Joſ. Haydn,
Fantaſie f. d. Flöte m. Orcheſter v. Böhm,
Geſang,
Thema aus der Zauberflöte f. Flöte v. Fürſtenau,
Geſang,
Variationen über ein Tyrolerlied v. Böhm.

Billets à 5 Sgr. ſind bei Herrn Wieſe zu haben, an
der Kaſſe à 7 Sgr. C. Schumann.

Gewerbe Verein.
Oeffentliche Sitzung Sonnabend den 6. December,

Abends 7 Uhr, im Locale des Schießhauſes.
Tagesordnung: Ueber Beleuchtung, Körperberechnung,

gewerbliche Mittheilungen.

Der Pfandſchein Nr. 7288 iſt als verloren gemeldet,
ſollte ihn Jemand gefunden oder Anſprüche daran haben,
muß er es ſofort bei mir anzeigen, weil dem Eigenthümer
das Pfand nach Ablauf von 4 Wochen ausgehändigt wird.

Kundius.
Seit mehreren Monaten litt ich an gräßlichen Bruſt-

ſchmerzen und alle angewandte Mittel waren fruchtlos.
Da wurde mir auch der weiße Bruſt Syrup von G. A.
W. Mayer angerathen, und nach Verbrauch von 2 Fla-
ſchen bin ich wieder vollſtändig von Schmerzen befreit, was
ich hiermit der Wahrheit gemäß beſcheinige.

Laband bei Gleiwitz, den 21. Februar 1862.
Vietor Pokorny, Steinbruchbeſitzer.

Am 2. Advent (7. December) predigen:
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Frobenius.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Domkirche: Früh s Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl, ge

halten vom Herrn Diac. Opitz. Anmeldung.
St rche: Früh 3 Uhr Beichte und Abendmahl, Herr Dige.

uſch.
Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und

Abendmahl. Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: Rovember.
Geboren: der W. Schlegel eine Tochter dem Handarb. Fichtler

eine Tochter; der L. Kunze ein unehel. Sohn dem Jnſtrumentmacher
Kutzſchbauch ein Sohn dem Hausbeſ. Einführ eine Tochter dem Bür-
ger und Kürſchnermſtr. F. Schimpf ein Sohn.

Rirchennachrichten von Schaafſtädt: Rovember.
Geboren: dem Handarb. Schmidt ein Sohn eine unehel. Toch-

ter ein unehel. Sohn (todtgeb.); ein unehel Sohn dem Handarb.
Schieferdecker ein Sohn dem Oeconomen Fr. Fiſcher ein Zwillings-
paar (ein Knabe und ein Mädchen) dem Schuhmachermſtr. Kreſſe ein
Sohn dem Handarb. Paatſch eine Tochter dem Buchhalter Schönburg
eine Tochter eine unehel. Tochter dem Handarb, Oelmann ein Sohn
dem Handarb. Weber ein Sohn. Getrauet: der Kunſt und
Jnſtrumentenſchleifer Kummer mit F. Nagel hier; der Schäfer und
approbirte Viehkaſtrirer Beßler ein Jgg., mit Jgfr. Ackermann hier
der Handarb, Lange, Wittwer, mit Chr. Lehmann hier. Geſtor-
ben: die unverehel, Chr. Erfurth, 70 J. alt, an Altersſchwäche eine
Tochter des Gutsbeſ. Weidlich, 1 J. alt, an der Halsbräune eine
Zwillingstochter des Oeconomen Fiſcher, 21 St. alt, an Schwäche
eine unehel. Tochter 22 St. alt, an Schwäche ein Zwillingsſohn des
Oeconomen Fiſcher, 6 T. alt, an Schwäche der hieſige Hausbeſ.
Kummer, 50 J, alt am Schlagfluſſe.

Das zuverläſſige Mittel der Familie Thömer zu
Stolp gegen die Hundswuth iſt bereits im Kreisblatte vom
Jahre 1856 Seite 215 abgedruckt. Daſſelbe lautet: Prä-
parirte Auſterſchalen, Enzianwurzelpulver, von jedem 2 Loth,
rother Bolus 1 Loth, Myrrhen- Gummi Loth, iſt in
feinſtes Pulver zu zerreiben und unter einander zu miſchen.
Der vom tollen Hund Gebiſſene hat in 3 aufeinanderfol-
genden Tagen des Morgens nüchtern 3 Meſſerſpitzen voll
von dem Pulver mit Warmbier zu nehmen und dann den
Schweiß abzuwarten.

Schwurgericht zu Naumburg.
(Fortſetzung.)

Bei Letzterem fand man gleichfalls 2 Wechſel über dieſelben
Beträge von 300 und 400 Thlr., welche umgekehrt von Frie-
drich ausgeſtellt und von Harniſch acceptirt waren. Baares
Geld hatte keiner von Beiden. Dies Alles gab Veranlaſſung
zu ihrer Verhaftung und Einleitung der Unterſuchung.

Harniſch konnte über die angeblichen Acceptanten Wal-
denburg und Arohne keine nähere Auskunft geben und be-
merkte nur, daß er ſie in Leipzig kennen gelernt, und daß
Beide in Frankfurt a. d. O. wohnten, was ſich als un-
richtig erwies.

Jn Bezug auf Friedrich bemerkte die Anklage: Dieſer
war im April in Leipzig von Harniſch als Buchhalter an
genommen, ohne daß nach ihrer beiderſeitigen Erklärung
ein beſtimmtes Gehalt feſtgeſetzt war. Weil es beiden an
baarem Gelde fehlte, ſtellte Friedrich zwei Wechſel über reſp.
300 und 400 Thlr. aus und Harniſch acceptirte dieſelben,
erhielt aber wieder zu ſeiner Sicherheit 2 von Friedrich aus-
geſtellte Wechſel über gleiche Beträge. Dieſe Wechſel wur-
den, wie obenerwähnt, bei ihrer Verhaftung vorgefunden.

Sämmtliche zur Sprache gebrachten Wechſel waren von
der Hand des Friedrich geſtändigermaßen geſchrieben. Da
er die Correſpondenz des Harniſch führte, ſo mußten ihm,
wie die Anklage behauptete, die Verhältniſſe deſſelben be-
kannt ſein. Noch beſonders hob die Anklage hervor, daß
a den Harniſch dem Gaſtwirth Petzold empfohlen

atte.
Beide Angeklagten leugneten ebenſo wie früher auch

heute vor dem Schwurgericht.
Harniſch behauptete fortwährend die Aechtheit der Ac-

cepte, wenn die Acceptanten Arohne und Waldenburg auch
nicht ausfindig gemacht ſeien. Er gab auch heute zu, daß
das Accept Alexander Schulz auf dem Wechſel über 100
Thlr. falſch geweſen, beſtritt aber, daß er von dieſem fal-
ſchen Wechſel den Gaſtwirthen Bücking und Kohl gegenüber
Gebrauch gemacht oder Gebrauch zu machen verſucht habe.

Ebenſo beſtritt Friedrich, gewußt zu haben daß die
Accepte auf den mehrerwähnten Wechſeln falſch geweſen
und Harniſch als einen Schwindler gekannt zu haben.

Die vernommenen Zeugen beſtätigten den Jnhalt der
Anklage.

(Fortſetzung folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
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